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…

Lesekompetenz heißt mehr als Informationen aus Texten 

entnehmen zu können. PISA untersucht vor allem die 

Fähigkeit, geschriebene Texte unterschiedlicher Art in ihren

Aussagen, ihren Absichten und ihrer Form zu verstehen 

Lesen bedeutet Verstehen
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…Aussagen, ihren Absichten und ihrer Form zu verstehen 

und in einen größeren Zusammenhang einordnen zu 

können.

(Deutsches PISA-Konsortium, 2007)



Leseverstehen in den KMK-Bildungs-
standards

� Fach Deutsch: Das Verstehen von Texten 
(literarischen und Sachtexten) ist wichtig zur 
Entwicklung von Lesefreude und Leseinteresse 
und Ausbildung von Empathie und 
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Entwicklung von Lesefreude und Leseinteresse 
und Ausbildung von Empathie und 
Fremdverstehen.

� Bereich Mathematik und Naturwissenschaften: 
Das Verstehen von Fachtexten (auch in Form von 
Graphiken, Diagrammen, Tabellen, Symbolen, 
Formeln) ist notwendig zur Verarbeitung und 
Gewinnung von Wissen.



Lesen ist Konstruktion von Bedeutung
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Der Leseprozess verläuft über mehrere 
Ebenen

Textverstehen
Herstellen satzübergreifender Bedeutungseinheiten und mentale 

Repräsentation des Gelesenen
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Buchstabenebene
Erkennen einzelner 

Wörter: Ziege

Satzebene
Herstellen von syntaktischen

und semantischen

Beziehungen:

Die Ziege geht zum Tor.

Wortebene
Erfassen von

Wortbedeutungen:

das Tor – der Tor



Gute Leser verwenden Lesestrategien –
schwache Leser brauchen Lesestrategien

� Strategie = optionales Vorgehen nach dem 
„Wenn-dann-Prinzip“ in Ausrichtung auf 
bestimmte selbst gesetzte Leseziele
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bestimmte selbst gesetzte Leseziele

� Prinzip ‚Selbststeuerung der Lernenden‘ 

� Schrittweise Heranführung schwacher Leser 

� gute Leser als Experten einbeziehen (z.B. bei der 
Einführung und Anwendung)



Lesestrategien unterstützen das 
Leseverstehen in den 
verschiedenen Ebenen

� Aktivierung von Vorwissen -> Wortbedeutungen 
besser verstehenbesser verstehen

� Texte mit komplizierten Satzstrukturen genau 
lesen ->sprachliche Komplexität auf der 
Satzebene bewältigen

� Die Strukturen eines Textes auf Sinnabschnitte 
und Teilthemen hin erschließen -> textuelle 
Komplexität bewältigen

-> Beförderung von Motivation und Interesse
7



� mehr selbstständiges Lesen, weniger 
aufgabengelenktes Lesen als Ziel eines 
schülerorientierten Unterrichts

Lesestrategien fördern selbstständiges 
Lernen in allen Fächern
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schülerorientierten Unterrichts

� Förderung von Lesekompetenz in allen Fächern 
zur Sicherung von Nachhaltigkeit

� fachübergreifende Zusammenarbeit von 
Lehrkräften, damit Schülerinnen und Schülern 
viele Anwendungs- und Transfergelegenheiten für 
Lesestrategien geboten werden



Der LeseNavigator ist ein differenziertes 
Set von Lesestrategien

� Orientierung an einer Schrittfolge des Lesens: 
Strategien vor, während, nach dem Lesen

� Differenzierung in ein Starter- und ein Profi-Set, 
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� Differenzierung in ein Starter- und ein Profi-Set, 
um unterschiedlich starke Leser/innen 
anzusprechen

� Aufforderungen zum Nachdenken über 
Wirkungen, Stile, Kontexte, Qualitäten von 
Texten – entscheidend für Lernprozesse



Mit dem LeseNavigator 
kontinuierliche Sachtexte verstehen
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Die gelb umrandeten Strategien stellen eine Erweiterung auf dem LeseNavigator Profi-Set dar.
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Die gelb umrandeten Strategien stellen eine Erweiterung auf dem LeseNavigator Profi-Set dar.



Profi-Selbsteinschätzungsbogen
Schüler-Selbstbeobachtungsbogen für: _________________________________   
Ausgefüllt am: ___________________________

Schätze ein, wie du die Lesestrategien anwenden konntest, indem du ein 
entsprechendes Feld markierst. 

Ich kann trifft 
voll zu

trifft 
über -

trifft 
einge -

trifft 
nicht 
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voll zu über -
wiegen
d zu 

einge -
schrän
kt zu

nicht 
zu

Vo
r 

de
m

 L
es

en

nach einem ersten Überblick 
herausfinden, worum es 
vermutlich im Text geht.

Wissen zum Thema einbringen.

formulieren, was ich aus dem Text 
erfahren möchte.



Zwei Möglichkeiten der Einführung 
bieten sich

� informierend: Lesestrategien schrittweise 
einführen und die Anwendung durch kleine 
Aufgaben steuern
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Aufgaben steuern

oder

� modellierend: Lehrerin/ Lehrer demonstriert selbst 
die Anwendung der Lesestrategien an einem Text 
mit der Methode des „lauten Denkens“



Die Arbeit mit Lesestrategien braucht 
Zeit

� Lesestrategien ‚nach und nach‘ einführen und 
dabei die Schülervoraussetzungen berücksichtigen

eigene Unterrichtseinheiten sind erforderlich 
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� eigene Unterrichtseinheiten sind erforderlich 

� Lesestrategien von Schülern selbstständig 
anwenden lassen, nach Möglichkeit einschließlich 
einer eigenständigen Auswahl

� Erfahrungen gemeinsam auswerten 



Lesestrategien fördern individuelles 
Lernen in der ganzen Schule

� fachübergreifende Nutzung
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� Arbeit damit in der ganzen Schule: Verknüpfung 
mit weiteren Fördermöglichkeiten bis hin zu 
Förderplan und zum schulinternen Curriculum



Lesestrategien sind (k)ein 
Patentrezept

� Der erfolgreiche Erwerb von Lesestrategien 
unterstützt Verstehensprozesse! 

Vor allem Texte mit komplexer Struktur oder 
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� Vor allem Texte mit komplexer Struktur oder 
solche, die spezielles Vorwissen einfordern, 
können trotz Strategienutzung ggf. unverstanden 
bleiben. 

� Die systematische Verwendung der Lesestrategien  
in der Gesamtheit der Fächer kann den Schulerfolg 
aller Schülerinnen und Schüler wirksam befördern.
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